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Liebe Leserin, lieber Leser,
zornentbrannt. Alle. Immer. So ist jedenfalls mein 
Eindruck. Die ständige Wut über dieses und jenes 
bestimmt unseren Alltag:
Warten an der Supermarktkasse, Stau in der 
Baustelle, die vermeintlich falsche Haltung zu den 
staatlichen Coronamaßnahmen, ein falsches Wort, 
ein falscher Blick... schon gehen die Leute an die 
Decke. Schlimmer noch ist es im Internet; in den 
sozialen Netzwerken herrscht weithin eine 
Stimmung der Dauererregtheit. Neulich hörte ich 
von dem englischen Psychotherapeuten Aaron 
Balick, der ein Buch über die Psychodynamik 
sozialer Netzwerke geschrieben hat. Das Internet, 
so auch Balicks Einschätzung, sei bestimmt von 
permanenter Aufgeregtheit. Das liege daran, dass 
es dort quasi unablässig Gelegenheiten gebe, wo 
Menschen sich persönlich berührt oder 
angegriffen fühlen könnten.  Dann aber gewinne 
das Ganze eine fatale Eigendynamik. Denn die Wut 
gebe den Menschen für einen kurzen Augenblick 

eine Illusion von Macht. Wer andere 
wutschnaubend niedermache, der habe zumindest 
das Gefühl von Kontrolle; der fühle sich wenigstens 
für den kurzen Moment als “Herr der Lage”.
Nach diesem Empfinden, so der Psychologe, könne 
man geradezu süchtig werden: Endlich bin ich, der 
ich mich oft so hilflos fühle, auch einmal mächtig 
und stark! Die Menschen fingen deshalb regelrecht 
an, nach etwas zu suchen, was sie wütend machen 
könnte. Sie wollen wütend sein. Sie brauchen das.
Für mich als Christ ist der Umgang mit der Wut 
zweischneidig. Wohl möchte ich auch zu meinen 
Gefühlen stehen, möchte gegebenenfalls auch 
leidenschaftlich für meine Überzeugungen und 
meine Sicht der Dinge eintreten, aber ich möchte 
vor allem darauf dringen, dass am Ende ein 
Zusammenleben mit meinem Gegenüber möglich 
bleibt. Als kritisches Korrektiv lasse ich mir da 
Worte des Apostels Paulus gesagt sein: “Lass dich 
nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde 
das Böse mit Gutem”!.                        Markus Riedler
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